
386

TuGH anzuwenden; 298 D für ein t 8 ſetzen; 314 A. ſollteJoh 1.  * 1—  4 ſtehen; 337 da (kleingedruckt); 342
rebus leſen; G 360 iſt für Thomas leſen Philippus 386
A iſt beim griechiſchen Zitat der Autor, nämlich Chryſoſtomus, weggelaſſen.Au den Raum von nahe einem halben Tauſend Seiten ſchwierigenDruckes iſt ieſe 34 von erſehen nicht 3u groß, und Referent hätte ſie nichtnotiert, nicht aufrichtig wünſchen Urde, daß auch dieſe uflage von
den Theologieſtudierenden Uund Seelſorgern fleißig enützt werden möge Der
U geſunder kirchlicher Auslegung Uund die Seele des großen Liebesjüngerspricht daraus. Dem ſeligen Verfaſſer aber, der ſeine wiſſenſchaftliche und
irdiſche aufbahn ehrenvoll beendet und durch ſeine ebenſo gelehrten als
praktiſchen Arbeiten den QAuben mn unzähligen Zuhörern und Leſern geeſtigt, hat der Herr gewiß chon längſt die Krone des Lebens und eilnen Platzſeinem Herzen verliehen. Der Name Pölzls wird Unter den Exegeten, zumalOeſterrei unvergeſſen eiben

hoh 290Ausſtattung ſeiner erte durch die „Styria“ ebührt
Linz DUr Philipp Kohont, Profeſſor

Das Neue Teſtament unſeres Herrn eſus Chriſtus. Nach
der Vulgata überſetzt von UDr (nedi Weinhart, durchgeſehen, ſowie
mit Einführungen und ausgewählten Anmerkungen erſehen von Dr Simon
Weber,. Profeſſor an der Univerſitä Freiburg B Dritte Auflage.
Taſchenausgabe: 8  *  — Evangelien und Apoſtelgeſchichte.Kl 8 (VIII 18) Kärtchen. M 1.— reſp 2.2  ——

Mit großer Rührigkeit ird gegenwärtig katholiſchereits die Populari⸗ſierung des eUuen Teſtamentes betrieben. Der Mo ellaverlag Trier, der
Verlag „Deutſches Volksblatt“ n Stuttgart veranſtalteten billige Taſchenausgaben. Herder bietet nun ſeinerſeits Iun zwei Formaten eimn äußerſt handlichesNeues Teſtament, zu nächſt für die geſchichtlichen e (Evangelien und
Apoſtelgeſchichte) und zwar in zwei Ausgaben, die ſich nur dadurch Unter
ſcheiden, daß die illuſtrierte durch prächtige Vollbilder aus der Meiſter⸗hand erbe 3u einem ſehr übſchen Geſchenkbü

ern wurde Der Teiiſt gering: Die gewöhnliche Taſchenausgabe E brofilluſtrierte in Leinwand gebunden 2.20 chiert 1.— die

Das gefällige Format (16 C fingerdick), der ne, zwar kleine,
aber ſcharfe Druck, die gute Ueberſetzung und ſehr eſchickt ausgewählten An
merkungen, die reichlichen Verweiſe auf Parallelſtellen dem Texte ſelbſt mͤ
Klammern beigegeben), die vier brauchbaren Kärtchen In lauter Vorzüge, die
in die Augen pringen Uund eine weitere Empfehlung überflüſſig machen.

( Florian. r V ar
5 Theologia Moralis. uctore Augustino Huir VOI

671 II Editio duodecim denuo recognita 61 COrrecta. (P
—900—  5 XV. 93595. Freiburg 1944, Herder. M2 gebundenM 24.80
In etlichen Exemplaren iſt Lehmkuhls Moraltheologie ſeit 1883

Ian die elt hinausgegangen. Dem bef eidenen, gelehrten Ordensmanne in
Valkenburg war das eltene Glück beſchieden, ſein monumentales Lebenswerk
inmitten einer Zeit, die Umwälzungen um geſellſchaftlichen Leben und
Aenderungen der kirchlichen Disziplinargeſetze 0 reich Wwar, durch mehr als

Jahre auf der Höhe 3 halten Nach der durchgreifenden Neubearbeitungdes Werkes in der 11 Auflage konnte ſich der Verfaſſer In der vorliegenden14 Ausgabe darauf beſchränken, die inzwiſchen neu erſchienenen Kirchengeſetze
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und Dekrete einzufügen und 5. verwerten, was reſtlos geſchehen iſt Da und
dort hat auch on kleine Ergänzungen und Verbeſſerungen angebracht
N im and 35 über die Vaſektomie; 956 über die Wa
er Abgeordneter In die Vertretungskörper; 1036 über die Beichtpflichthinſichtlich der actus imperfecti contra castitatem; 1349 über das Boykott;

1359 ither die Reſtitution Brandaſſekuranzen; mR and 188
über die Kommunionſpendung un Privatoratorien; 200 über die durch
Pius geſchaffene Kommunionpraxis; 511 über die Beichten der Ordens
manner  * und Kloſterfrauen; 768 über das Faſten vor der Ordination

eu beigegeben iſt dieſer Auflage ein acht Seiten umfaſſender Li der
Geſchichte der moraltheologiſchen Wiſſenſcha

Der Umfang des ganzen Werkes iſt rotzdem gegenüber der AuflageSeiten verringert, die Numerierung der ſchnitte un beiden Bänden
unverändert geblieben

So denn das große Moralwerk von ehmtu wieder ganz auf der
Höhe der Zeit, wozu der theologifchen Wiſſenſchaft benſo wie dem gefeierten
Verfaſſer gratulieren iſt

Linz. Y 17 Wĩ Groſam.
Compendium Theologiae Moralis Ioanne Petro GurF, 8.

cConscriptum 1 ab Anton!i0 Ballerini. iusdem Societatis, Adno-
tationibus auctum. Deinde a0 Hreviorem formam CXaratum
atque ad Usum Seminariorum huius regionis ACECOmodatum ab
Aloysio Sabetti. Hditio VICeSIma Secunda recognita
Jimotheo Barrett. Regensbur 1943. Frederick Pustet
Neuyork. 3.5

Ein Handbuch der Moral mnm Auflage bedarf keiner beſonderen
Empfehlung. Es ſoll aber hier nachdrücklich hervorgehoben werden, daß das
vorliegende erk vollſtändig auf der Höhe ſteht, obwohl Jum erſten Male
bor ungefähr Jahren erſchienen iſt Die neueſten Beſtimmungen werden
nicht einfach zitiert oder in Anmerkungen untergebracht, ſie ind vielmehr voll
ſtändig un den Text hineinverarbeitet. Dafür einige eiſpiele von nter
geordneter Bedeutung: 470 ird Ur Erklärung der allgemeinen Regel„Officium PrO Officio“ emer „Nonc autem animadvertendum St IIud
generale prineipium Offleium PrO Officio intelligi debere iluxta dispositiones
Constitutionis Divino Afflatu ideoque n0O  — valere 81 quis sequatur Oordinem
SUuPpressum PSalterii, valere tamen 81 servet.“ 476 ird die Frage„Quid de clericis militantibus In Ordine Ud AnC obligationem (8c recitandi
breviarii) 2“ mit der Entſcheidung vom März 1912 beantwortet. 576
wird die Entſcheidung vom Jänner 1915 beigebracht ur Beantwortungder Frage „Cui prius administranda Sit Communio?“ 669 findenwir bei praecipua éexempla impotentiae Sive Physicae Sive moralis
ah integritate confessionis excusant) auch die Entſcheidung vom Februar 1915
zitiert. Und obſchon das Imprimatur vom 1 Auguſt 1915 datiert iſt, iegbei 621 noch ein Zettel, der als Ergänzung Zeile die OConstitutio
neruentum Altaris vom Auguſt 1915 erwähnt,  * nach der man AM Aller
ſeelentage drei heilige eſſen zelebrieren darf Sehr angenehm berührt das
Fehlen jeder Anmerkung dem tri

Wegen ſeines geringen Umfanges 1100 Seiten, großer ru
und der beſtändigen Rückſichtnahme auf die neueſten kirchlichen Geſetze und
Entſcheidungen eignet ſich das Buch als Repetitorium der Moraltheologie,während ſeine nappen Uund praktiſchen Löſungen eS zugleich als achſ

age⸗err empfehlen Im übrigen iſt die Art der Darſtellung und die moraltheo⸗ogiſche Richtung genügend gekennzeichnet durch den oben ausführlich wieder⸗
gegebenen Titel, aus dem man zugleich erſieht, daß auf die kirchlichen und


